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ICING — ZWISCHEN SPRITZE
UND STURMGEWEHR

Night City — Wer denkt,
Ripperdocs wirden den ganzen
Tag in den vertrauten vier
Wanden ihrer Klinik verbringen
und dort in Seelenruhe Wunden
versorgen, Man muss ihn erst
kennenlernen, um hinter seine
kiihle Fassade zu blicken. Doch
sobald man es tut, zeigt sich,
dass man hier jemanden
gefunden hat, der seine Crew
lebt - und zwar so richtig! Trinkt
man einen mit ihm, bricht die
Partylaune hervor, aber das
wahre Feuer sieht man in seinen
Augen, wenn jemand verletzt
wird. Dann gibt es kein Halten
mehr.

Wenn man den Brasilianer das
erste Mal sieht, kbnnte man fast
meinen, er hatte den Karneval
gleich mitgebracht, denn man
bekommt bei seiner grellen
Kleidung in Neonfarben das
Gefuhl, geblendet zu werden.

Seine Eltern waren
Konzerntechniker, die aus
beruflichen Griinden nach Night
City kamen und ihren Sohn
gleich mitbrachten. Fur welchen
Konzern die Eltern arbeiteten -
Dazu hiillt sich Icing in
Schweigen.

Genau wie die
Konzernzugehorigkeit der Eltern,
sind mir auch Icings
Beweggriinde, sich einer Crew
anzuschlief3en und seinen Kopf
fur Auftrage bei lacherlicher
Bezahlung zu riskieren, absolut
schleierhaft. Ein Ripper seines
Kalibers sollte das nicht notig
haben. Daflrr kann es nur eine
mogliche Erklarung geben.
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Wenn man ihn kennenlernt, wirkt
er zuerst aul3erst Misstrauisch.
Jedes Wort wirkt so, als hatte er
sein Skalpell in der Hand und
muss mit absolutem Geschick
und Prézision abwégen, wo er
als nachstes ansetzt.

Was man aber etwas aulerst
schnell feststellt, dann die
Tatsache, dass seine Loyalitat
gegenuber der Crew keine
Grenzen kennt. Jeder, der denkt,
er konnte die Leute um ihn
herum verheizen, sollte sich
warm anziehen: Icing sieht
Ungerechtigkeit und wird wiitend.
Richtig witend.

Sein Arsenal? Fernkampfwaffen,
um die Gegner auf Distanz zu
halten. Doch die eigentliche
Waffe sitzt auf seinen Schultern:
die Verantwortung fur die Crew.
Manchmal fast zu viel
Verantwortung. Wenn Teenager
im Team sind, wirkt es fast, als
wurde er die Last der ganzen
Stadt auf seinen Schultern
tragen. Ich habe es erlebt:
Explosion, Uberall Trimmer, Blut,
Chaos, zwei Verletzte, darunter
er selbst — und was macht Icing?
Erst der Patient, dann er selbst.
Er schreckt nicht davor zuriick
Verantwortung zu tbernehmen.
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Vielleicht ist das auch seine
groldte Schwache: Seine
Fursorge. Zu gut fur Night City.
Zu sehr Herz fir eine Stadt, die
kaum Mitgeftihl kennt. Aber
genau das macht ihn zu
jemandem, auf den man sich
verlassen kann, wenn alles um
einen herum zerfallt.

Daraus ergibt sich aber auch die
Vermutung, warum er das alles
Uberhaupt macht. Das Geld steht
hierbei nicht im Vordergrund, das
kénnte er auch bekommen, wenn
er seine Seele an einen
gesichtslosen Megakonzern
verkauft, Trauma Team zum
Beispiel. Am Ende wirde er
finanziell sogar noch deutlich
besser dastehen. Er zieht es
aber vor, in einer Wohnzelle zu
hausen und Kibble in sich
reinzuschaufeln, wie der Rest
seiner Crew. Warum also?

Ich glaube fest daran, dass Icing
schlichtweg zu gut ist fur diesen
gigantischen Schei3haufen, der
den Namen Night City tragt. Er
macht das, um zu helfen. Leben
zu retten. Seine Fahigkeiten
werden nicht vorrangig dazu
genutzt Geld zu scheffeln,
sondern um zu helfen.

Kurz gesagt: Wer Icing auf seiner
Seite hat, kann sich sicher
fuhlen. Nicht, weil er unbesiegbar
ist, sondern weil er alles tut, um
die Menschen um ihn herum am
Leben zu halten. Und in einer
Stadt, die so gut wie niemanden
schutzt, ist das vielleicht mehr
wert als jede Hightech-Waffe.
Eine goldene Seele inmitten
einer Drecksgrube aus Neon,
Stahl und Blut.
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	Column 1: ICING – ZWISCHEN SPRITZE UND STURMGEWEHR
-von Prive, eurem Mann auf den Straßen
Night City – Wer denkt, Ripperdocs würden den ganzen Tag in den vertrauten vier Wänden ihrer Klinik verbringen und dort in Seelenruhe Wunden versorgen, Man muss ihn erst kennenlernen, um hinter seine kühle Fassade zu blicken. Doch sobald man es tut, zeigt sich, dass man hier jemanden gefunden hat, der seine Crew lebt - und zwar so richtig! Trinkt man einen mit ihm, bricht die Partylaune hervor, aber das wahre Feuer sieht man in seinen Augen, wenn jemand verletzt wird. Dann gibt es kein Halten mehr.
 
Wenn man den Brasilianer das erste Mal sieht, könnte man fast meinen, er hätte den Karneval gleich mitgebracht, denn man bekommt bei seiner grellen Kleidung in Neonfarben das Gefühl, geblendet zu werden.
 
Seine Eltern waren Konzerntechniker, die aus beruflichen Gründen nach Night City kamen und ihren Sohn gleich mitbrachten. Für welchen Konzern die Eltern arbeiteten - Dazu hüllt sich Icing in Schweigen.

Genau wie die Konzernzugehörigkeit der Eltern, sind mir auch Icings Beweggründe, sich einer Crew anzuschließen und seinen Kopf für Aufträge bei lächerlicher Bezahlung zu riskieren, absolut schleierhaft. Ein Ripper seines Kalibers sollte das nicht nötig haben. Dafür kann es nur eine mögliche Erklärung geben.
	Column 2: Wenn man ihn kennenlernt, wirkt er zuerst äußerst Misstrauisch. Jedes Wort wirkt so, als hätte er sein Skalpell in der Hand und muss mit absolutem Geschick und Präzision abwägen, wo er als nächstes ansetzt.
 
Was man aber etwas äußerst schnell feststellt, dann die Tatsache, dass seine Loyalität gegenüber der Crew keine Grenzen kennt. Jeder, der denkt, er könnte die Leute um ihn herum verheizen, sollte sich warm anziehen: Icing sieht Ungerechtigkeit und wird wütend. Richtig wütend.
 
Sein Arsenal? Fernkampfwaffen, um die Gegner auf Distanz zu halten. Doch die eigentliche Waffe sitzt auf seinen Schultern: die Verantwortung für die Crew. Manchmal fast zu viel Verantwortung. Wenn Teenager im Team sind, wirkt es fast, als würde er die Last der ganzen Stadt auf seinen Schultern tragen. Ich habe es erlebt: Explosion, überall Trümmer, Blut, Chaos, zwei Verletzte, darunter er selbst – und was macht Icing? Erst der Patient, dann er selbst. Er schreckt nicht davor zurück Verantwortung zu übernehmen.
 
	Column 3: Vielleicht ist das auch seine größte Schwäche: Seine Fürsorge. Zu gut für Night City. Zu sehr Herz für eine Stadt, die kaum Mitgefühl kennt. Aber genau das macht ihn zu jemandem, auf den man sich verlassen kann, wenn alles um einen herum zerfällt.
 
Daraus ergibt sich aber auch die Vermutung, warum er das alles überhaupt macht. Das Geld steht hierbei nicht im Vordergrund, das könnte er auch bekommen, wenn er seine Seele an einen gesichtslosen Megakonzern verkauft, Trauma Team zum Beispiel. Am Ende würde er finanziell sogar noch deutlich besser dastehen. Er zieht es aber vor, in einer Wohnzelle zu hausen und Kibble in sich reinzuschaufeln, wie der Rest seiner Crew. Warum also?
 
Ich glaube fest daran, dass Icing schlichtweg zu gut ist für diesen gigantischen Scheißhaufen, der den Namen Night City trägt. Er macht das, um zu helfen. Leben zu retten. Seine Fähigkeiten werden nicht vorrangig dazu genutzt Geld zu scheffeln, sondern um zu helfen.
 
Kurz gesagt: Wer Icing auf seiner Seite hat, kann sich sicher fühlen. Nicht, weil er unbesiegbar ist, sondern weil er alles tut, um die Menschen um ihn herum am Leben zu halten. Und in einer Stadt, die so gut wie niemanden schützt, ist das vielleicht mehr wert als jede Hightech-Waffe. Eine goldene Seele inmitten einer Drecksgrube aus Neon, Stahl und Blut.
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